
ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN (AGB)
der Firma We make stars GmbH, Industriestraße 18, 91186 Büchenbach, 

nachstehend als „Verkäufer“ bezeichnet.

§ 1 Allgemeines, Definitionen, Kollisionsklausel

Die  vorliegenden  AGB gelten  für  gesamte  Geschäftsbeziehung  zwischen  dem 
Verkäufer und dem Kunden hinsichtlich aller, insbesondere auch über das Internet 
abgegebenen Angebote. 
Verbraucher im Sinne dieser Geschäftsbedingungen sind natürliche Personen, die 
das Rechtsgeschäft zu einem Zweck abschließen, der weder ihrer gewerblichen 
noch  ihrer  selbständigen,  beruflichen  Tätigkeit  zugerechnet  werden  kann. 
Unternehmer  im  Sinne  dieser  Geschäftsbedingungen  sind  natürliche  oder 
juristische Personen oder rechtsfähige Personengesellschaften, die bei Abschluss 
des  Rechtsgeschäfts  in  Ausübung  ihrer  gewerblichen  oder  selbständigen 
beruflichen  Tätigkeit  handeln.  Kunden  im  Sinne  dieser  Geschäftsbeziehungen 
sind  sowohl  Verbraucher  als  auch  Unternehmer.  Abweichende, 
entgegenstehenden  oder  ergänzende  allgemeine  Geschäftsbedingungen  werden 
nicht  Vertragsbestandteil,  es  sei  denn,  ihrer  Geltung  wird  ausdrücklich 
zugestimmt.

§ 2 Vertragsschluss und Selbstbelieferungsvorbehalt

Die Angebote des Verkäufers sind freibleibend und unverbindlich. Die bestellten 
Waren  können  aufgrund  der  technisch  bedingten  Darstellungsmöglichkeiten 
geringfügig von Abbildungen in Prospekten, Werbeschriften oder auf der Website 
dargestellten  Waren  abweichen,  insbesondere  kann  es  hierbei  zu  farblichen 
Abweichungen  kommen.  Die  Bestellung  des  Kunden  stellt  ein  verbindliches 
Angebot auf Abschluss eines Kaufvertrages über die bestellte/n Ware/n dar. Der 
Verkäufer ist berechtigt, das in der Bestellung liegende Vertragsangebot innerhalb 
von zehn Werktagen anzunehmen. Einer Annahme kommt es gleich, wenn der 
Verkäufer innerhalb dieser Frist die bestellten Waren liefert. 
Der Vertragsschluss erfolgt  unter dem Vorbehalt,  im Falle nicht richtiger oder 
nicht ordnungsgemäßer Selbstbelieferung, nicht oder nur teilweise zu leisten. Dies 
gilt für den Fall, dass die Nichtbelieferung nicht vom Verkäufer zu vertreten ist, 
oder  dieser  mit  der  gebotenen Sorgfalt  ein  kongruentes  Deckungsgeschäft  mit 
dem  Zulieferer  abgeschlossen  hat.  Der  Verkäufer  wird  alle  zumutbaren 
Anstrengungen unternehmen, um die Ware zu beschaffen. Andernfalls wird die 
Gegenleistung  des  Kunden  diesem  unverzüglich  zurückerstattet.  Im  Falle  der 
Nichtverfügbarkeit  oder  der  nur  teilweisen  Verfügbarkeit  der  Ware  wird  der 
Kunde unverzüglich informiert. 

§ 3 Widerrufsrecht für Verbraucher

Widerrufsbelehrung:
Der  Käufer  kann  seine  Vertragserklärung  innerhalb  von  zwei  Wochen  ohne 
Angabe von Gründen in Textform (z.B. Brief, Fax, E-Mail) oder – wenn ihm die 
Sache  vor  Fristablauf  überlassen  wird  –  durch  Rücksendung  der  Sache 
widerrufen. Die Frist beginnt nach Erhalt dieser Belehrung in Textform, jedoch 
nicht vor Eingang der Ware beim Empfänger (bei der wiederkehrenden Lieferung 
gleichartiger Ware nicht vor dem Eingang der ersten Teillieferung) und auch nicht 



vor Erfüllung der Informationspflichten des Verkäufers gemäß § 312c Abs.2 BGB 
in  Verbindung mit  §  1  Abs.  1,  2  und 4  BGB-InfoV sowie  der  Pflichten  des 
Verkäufers gemäß § 312e Abs. 1 Satz 1 BGB in Verbindung mit § 3 BGB-InfoV. 
Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs 
oder der Sache. 

Der Widerruf ist zu richten an: WE  make  stars  GmbH, 
Industriestraße 18, 91186 Büchenbach, Fax: 
09171-847 47

E-Mail: mail@make-stars.de

Folgen bei Widerruf:
Im  Falle  eines  wirksamen  Widerrufs  sind  die  beiderseitig  empfangenen 
Leistungen  zurückzugewähren  und  gegebenenfalls  gezogene  Nutzungen  (z.B. 
Zinsen) herauszugeben. Kann der Kunde uns die empfangenen Leistungen ganz 
oder teilweise nicht oder nur in verschlechtertem Zustand zurückgewähren, muss 
er  uns  insoweit  gegebenenfalls  Wertersatz  leisten.  Bei  der  Überlassung  von 
Sachen gilt dies nicht, wenn die Verschlechterung der Sache ausschließlich auf 
deren Prüfung – wie sie etwa in einem Ladengeschäft möglich gewesen wäre – 
zurückzuführen ist.  Im Übrigen  kann die  Wertersatzpflicht  vermieden  werden, 
wenn der  Kunde die Sache  nicht  wie Eigentum in Gebrauch nimmt  und alles 
unterlässt,  was  deren  Wert  beeinträchtigt.  Paketversandfähige  Sachen  sind  auf 
Gefahr  des  Verkäufers  zurückzusenden.  Der  Kunde  hat  die  Kosten  der 
Rücksendung zu tragen, wenn die gelieferte Ware der bestellten entspricht und 
wenn der Preis der zurückgesendeten Sache einen Betrag von 40,00 Euro nicht 
übersteigt oder wenn der Kunde bei einem höheren Preis der Sache zum Zeitpunkt 
des Widerrufs noch nicht die Gegenleistung oder eine vertragliche Teilzahlung 
erbracht hat. Anderenfalls ist die Rücksendung für den Kunden kostenfrei. Nicht 
paketversandfähige Sachen werden bei  dem Kunden abgeholt.  Verpflichtungen 
zur Erstattung von Zahlungen müssen innerhalb von 30 Tagen erfüllt werden. Die 
Frist beginnt für den Kunden mit der Absendung der Widerrufserklärung oder der 
Sache, für den Verkäufer mit deren Empfang. Das Widerrufsrecht besteht nicht 
bei  Waren,  die  in  §  312d Abs.  4  BGB genannt  werden.  Hierzu  zählen  unter 
anderem  Lieferung  von  Waren  die  nach  Kundenspezifikationen  angefertigt 
werden oder eindeutig auf persönliche Bedürfnisse des Kunden zugeschnitten sind 
oder die aufgrund ihrer Beschaffenheit nicht für eine Rücksendung geeignet sind 
oder schnell verderben können oder deren Verfalldatum überschritten wurde. 

§ 4 Eigentumsvorbehalt und Rücktritt

Bei Verbrauchern behält sich der Verkäufer das Eigentum an der Ware bis zur 
vollständigen Zahlung von deren Kaufpreis vor. Bei Unternehmern behält sich der 
Verkäufer  das  Eigentum an der  Ware  bis  zur  vollständigen  Begleichung  aller 
Forderungen aus einer laufenden Geschäftsbeziehung vor. Bei vertragswidrigem 
Verhalten der Kunden, insbesondere bei Zahlungsverzug, bei falschen Angaben 
des  Kunden  über  seine  Kreditwürdigkeit  oder  wenn  über  das  Vermögen  des 
Kunden das Insolvenzverfahren eröffnet wird, ist der Verkäufer berechtigt, vom 
Vertrag zurückzutreten und die Ware herauszuverlangen, sofern der Kunde die 
Gegenleistung noch nicht oder nicht vollständig erbracht hat. Der Unternehmer ist 
berechtigt, die Ware im ordentlichen Geschäftsgang weiter zu veräußern. Er tritt 
dem Verkäufer bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Rechnungsbetrages ab, 
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die  ihm  durch  die  Weiterveräußerung  gegen  einen  Dritten  erwachsen.  Der 
Verkäufer nimmt die Abtretung an.
Nach  der  Abtretung  ist  der  Unternehmer  zur  Einziehung  der  Forderung 
ermächtigt.  Der  Verkäufer  behält  sich  vor,  die  Forderung  selbst  einzuziehen, 
sobald  der  Unternehmer  seinen  Zahlungsverpflichtungen  nicht  ordnungsgemäß 
nachkommt oder in Zahlungsverzug gerät.  Der Verkäufer verpflichtet  sich,  die 
ihm zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Kunden insoweit freizugeben, 
als  der  realisierbare  Wert  der  Sicherheiten  des  Verkäufers  die  zu  sichernde 
Forderung um mehr als zehn Prozent übersteigt. Die Auswahl der freizugebenden 
Sicherheiten obliegt dem Verkäufer. 

§ 5 Zahlungsweise und Versandkosten

Zuzüglich zum Verkaufspreis fallen Versandkosten in verkehrsüblicher Höhe an, 
die sich an Größe und Gewicht der Ware sowie der Versendungsart orientiert. Die 
Zahlung kann per Vorauskasse-Überweisung, PayPal sowie Kreditkartenzahlung 
erfolgen. Der Verkäufer behält sich vor, einzelne Zahlungsarten auszuschließen. 
Der  Kunde  hat  das  Recht  zur  Aufrechnung  nur,  wenn  seine  Gegenansprüche 
rechtskräftig festgestellt  oder durch den Verkäufer nicht bestritten werden. Der 
Kunde kann ein Zurückbehaltungsrecht nur ausüben, wenn sein Gegenanspruch 
auf dem selben Vertragsverhältnis beruht.

§ 6 Lieferung

Ware,  die  auf  Lager  ist,  wird  innerhalb  von  zehn  Werktagen nach 
Zahlungseingang  zum  Versand  gebracht.  Der  Verkäufer  ist  zur  Teillieferung 
berechtigt, soweit eine Teillieferung unter Berücksichtigung seiner Interessen dem 
Kunden  zuzumuten  ist.  Dem  Kunden  entstehen  dadurch  keine  Mehrkosten. 
Hinsichtlich  des  Vorbehalts  ordnungsgemäßer  Selbstbelieferung  verweist  der 
Verkäufer auf § 2 Abs. 3 dieser AGB.

§ 7 Gewährleistung 

Es  gelten,  soweit  nachfolgend  nichts  anderes  geregelt  ist,  die  gesetzlichen 
Gewährleistungsbestimmungen.  Bei  Unternehmern  leistet  der  Verkäufer  für 
Mängel der Ware zunächst nach seiner Wahl Gewähr durch Nachbesserung- oder 
Ersatzlieferung.  Unternehmer  müssen  offensichtliche  Mängel  der  gelieferten 
Ware  innerhalb  einer  Frist  von  zwei  Wochen  ab  Empfang  der  Ware  dem 
Verkäufer  anzeigen;  anderenfalls  ist  die  Geltendmachung  der 
Gewährleistungsansprüche  ausgeschlossen.  Zur  Fristwahrung  genügt  die 
rechtzeitige  Absendung  bzw.  Mitteilung.  Den  Unternehmer  trifft  die  volle 
Beweislast  für  sämtliche  Anspruchsvoraussetzungen,  insbesondere  für  den 
Mangel  selbst,  für  den  Zeitpunkt  der  Feststellung  des  Mangels  und  für  die 
Rechtzeitigkeit der Mangelrüge. Für Kaufleute gilt § 377 HGB. Wählt der Kunde 
Schadenersatz statt der Leistung, so gelten die Haftungsbeschränkungen gemäß § 
8 dieser AGBs. Die Gewährleistungsfrist für Verbraucher beträgt zwei Jahre für 
Unternehmer  ein  Jahr,  jeweils  ab  Ablieferung  der  Ware.  Die  einjährige 
Gewährleistungsfrist  gilt  nicht,  wenn dem Verkäufer  grobes  Verschulden  oder 
Arglist  vorwerfbar ist,  ferner nicht im Falle von dem Verkäufer zurechenbaren 
Körper-  und Gesundheitsschäden und bei  Verlust  des  Lebens des  Kunden,  im 
Falle einer Garantie sowie im Fall des Lieferregresses gemäß §§ 478, 479 BGB. 
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Die  Haftung  des  Verkäufers  nach  dem  Produkthaftungsgesetz  bleibt  hievon 
unberührt.

§ 8 Haftungsbeschränkung

Bei leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen beschränkt sich die Haftung auf den 
nach  Art  der  Ware  vorhersehbaren,  vertragstypischen,  unmittelbaren 
Durchschnittsschaden. Dies gilt auch bei leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen 
der  gesetzlichen  Vertreter  oder  Verrichtungs-  bzw.  Erfüllungsgehilfen  des 
Verkäufers.  Der  Verkäufer  haftet  nicht  bei  leicht  fahrlässiger  Verletzung 
unwesentlicher  Vertragspflichten.  Er  haftet  hingegen  für  die  Verletzung 
vertragswesentlicher  Rechtspositionen  des  Kunden.  Vertragswesentliche 
Rechtspositionen  sind  solche,  die  der  Vertrag  dem  Kunden  nach  dem 
Vertragsinhalt und – Zweck zu gewähren hat. Der Verkäufer haftet ferner für die 
Verletzung  von  Verpflichtungen,  deren  Erfüllung  die  ordnungsgemäße 
Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung 
der Kunde vertrauen darf. 
Die  vorstehenden  Haftungsbeschränkungen  gelten  nicht  bei  Ansprüchen  des 
Kunden  aus  Garantien,  Produkthaftung,  bei  Arglist,  bei  Verletzung 
vertragswesentlicher Pflichten sowie bei dem Verkäufer zurechenbaren Körper- 
und Gesundheitsschäden bzw. bei Verlust des Lebens des Kunden. 

§ 9 Rechtswahl, Gerichtsstand

Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Bei Verbrauchern gilt diese 
Rechtswahl  nur,  soweit  nicht  der  gewährte  Schutz  durch  zwingende 
Bestimmungen  des  Rechts  des  Staates,  in  dem  der  Verbraucher  seinen 
gewöhnlichen Aufenthalt hat, entzogen wird. Ist der Kunde Kaufmann, juristische 
Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich rechtliches Sondervermögen, wird 
als  Gerichtsstand  für  alle  Streitigkeiten  aus  diesem  Vertrag  das  Amtsgericht 
Schwabach  bzw.  Landgericht  Nürnberg-Fürth  vereinbart,  sofern  nicht  ein 
ausschließlicher Gerichtsstand geben ist. Der Verkäufer ist jedoch auch berechtigt 
einen Kaufmann an seinem Wohn- oder Geschäftssitz zu verklagen.

§ 10 Datenschutzinformationen

Bei der Bestellung werden personenbezogene Daten gespeichert, insbesondere der 
Name,  Adresse,  Telefonnummer,  und  E-Mail.  Diese  Daten  werden  an 
Dienstleistungspartner, die zur Vertragsabwicklung die Übermittlung von Daten 
erfordern, weitergegeben. Vorbezeichnete Stellen sind verpflichtet,  die von uns 
erhaltenen Daten  vertraulich  zu  behandeln  und ausschließlich  zum Zweck des 
Services und der Geschäftsabwicklungen in unserem Auftrag zu verwenden. 
Gegebenenfalls  geben  wir  zusammengestellte  Adressaten  für  schriftliche 
Werbeansprüche an unsere Konzern- und Partnerunternehmen sowie an Verlage 
weiter. Sie können der Weitergabe ihrer Daten zu Werbezwecken jederzeit durch 
eine Mitteilung an unsere Anschrift  We make stars GmbH, Industriestraße 18, 
91186 Büchenbach widersprechen. 
Der Kunde hat ferner ein Recht auf Auskunft sowie ein Recht auf Berichtigung, 
Sperrung  und  Löschung  seiner  gespeicherten  Daten  unter  der  E-Mail: 
mail@make-stars.de.  Sofern  einer  Löschung  gesetzliche  oder  vertragliche 
Aufbewahrungspflichten entgegenstehen, werden die Daten gesperrt.
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§ 11 Informationen über Verpackungsverordnung

Nach den  Regelungen  der  Verpackungsverordnung  sind  wir  dazu  verpflichtet, 
Verpackungen  unserer  Produkte,  die  nicht  das  Zeichen  eines  Systems  der 
flächendeckenden Entsorgung (wie etwa dem „Grünen Punkt“ der Duales System 
Deutschlang AG) tragen, zurückzunehmen und für deren Wiederverwendung und 
Entsorgung zu sorgen.
Zur weiteren Klärung der Rückgabe setzen sie sich bei solchen Produkten bitte 
mit  uns  in  Verbindung  (We  make  stars  GmbH,  Industriestraße  18,  91186 
Büchenbach,  Tel.:  09171  847  95). Wir  nennen  ihnen  dann  eine  kommunale 
Sammelstelle  oder  ein  Entsorgungsunternehmen  in  ihrer  Umgebung,  das  die 
Verpackungen kostenfrei entgegennimmt.  Sollte dies nicht möglich sein, haben 
sie  die  Möglichkeit  die  Verpackung an  vorstehende  Adresse  zu schicken.  Die 
Verpackungen werden von uns wieder verwendet oder gemäß den Bestimmungen 
der Verpackungsverordnung entsorgt.

We make stars GmbH, Industriestraße 18, 91186 Büchenbach

Registergericht Nürnberg, HRB11938

Geschäftsführer: Herr Markus Hofmann
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